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Die goldene Pest
ROMAN VON RICHTER-FRICH

ïrog bes gemütlichen ïones bes SJÎannes

lag etraas in {einem SBefen, roas ben anberen

oeranlafjte, itm fdjarf an3ufel)en.

SBarum fragen Gie banadj?"
3cb glaubte, id) tonnte 3l)nen nieHeidjt

in irgenbeiner SBeife Betjilfliaj fein."

Sie finb Seteftio?"
3o-"
Ser SBlonbe überlegte einen Slugenblid.

3dj t)abe ihm eine SBarnung erteilt",
fagte er leife. ßr oerfolgt mid) feit jwei
Stunben mie ein Sdjatten. Unb als er fidj
über midj beugte, um 3U fetjen, raas id) in
ber ,Saiin. Sfjronicle' las, benutjte idj bie ©e=

legenljeit."
Sebr gut. 3Öre Stbredjnung tümmert mtd)

nidjt. Sie fennen alfo ben SJÎann?"

Stein, idj tjabe itjn nie 3uoor gefefjen."

Sas ift bodj feljr merfroürbig. giaben Sie
etroas bagegen, mir 3^en Stamen unb 3f)re
Slbreffe anjugeben?"

Äeinesroegs. 3dj bin norroegifdjer Slrjt.
SJtein Sîame ift 3onas Sjclb, unb idj roofjne

bei meinem greunb Stalpb 93urns, Äenjtng=

ton."
Ser Seteftio pfiff erftaunt.
Sofo", fagte er refpeftoolt. Sann oer=

ftebe idj bas ©an3e. Ser fdjroarge S3urjdje,

bem Sie foeben einen §ieb oerfetjten, ift Süb=

ruffe. ßr Ijeifjt 3fler.is Dfine unb roofjnt in
Sofjo. Gr ift einer ber beliebteften Spür^
Ijunbe ber internationalen Slnardjiften. ßs

birgt nidjts ©utes, biefen $errn auf ben ger=

fen su haben. SBeiß er, too Sie roobnen?"

Sas glaube id) nidjt. 3dj pflege bie 2lu=

gen offen 3u halten. 3dj geroahrte ben flei=

nen Stuffen jum erftenmal an einem 2atemen=

pfatjl in ber ïfrreabneebte Street, unmittel=
bar oor ber 23anf oon ßnglanb. Seitbem fjat
cr mid) nidjt oerlaffen."

Sr roirb Sie audj nidjt oerlaffen. ©s gibt
feine fajlimmere Älette als biefen Ofine. Unb

er fjaut um fidj SBollen Sie 23urns »on
mir grüßen? SBir entbehren ihn febr im Scot=

lanb SJarb. SJtein Sîame ift ©lifforb 2e=

ben Sie roofjl."
gjelb blieb in tiefen ©ebanfen fteben. ©r

mar oor oier Stunben in fionbon angefommen

unb fofort nadj ber 93anf oon Snglanb
gefaxten. Unb fdjon befanb er fidj unter an=

ardjiftifdjer Skroadjung SBesfjalb? 3tie=

manb mußte baoon, barj er fidj mit ben

fdjroatjen ©eiern" befaßt Ijätte. Selbft Sel=

ma afjnte nidjt, mer tjinter Stalpb 23urns ge=

ftanben in jenem Äampf, ber mit bem Unter=

gang ber ©eier geenbet fjatte. Stljo mußte es

einen anberen ©runb Ijaben Sie 33anf

mar oermuttidj beroadjt. ßs mußte fidj unter
ben Stngeftellten einer befinben, ber ein 3n=

tereffe baran hatte, 3U beridjten, mit mem

ber SJräfibent fonferierte Sollten mirflid)
bie Sfnardjiften unb bie ©olbmadjer

gjelb fnüpfte feinen ©ummimantel feft

3U unb eilte fjinaus. ©r roarf einen 33Iic£

burdj bie Straße aufroärts unb abroärts,
tonnte aber ben Stuffen nicht entberfen. Sann
nafim er ein Stutomobil unb fuljr nadj f>e>U

bom tjittunter. ©s fjielt oor einem großen
ßdhaus. gjelb fanb balb, mas er fudjte. ßin
oorneljmes fleines SJÎetalIfdjilb am §aupt=
eingang oerriet, baß bas S3anfgefäjäft 33roofe

& Skablerj fidj im erften Stod befanb. gjelb
fafj auf feine Ufjr. ßs mar in einigen 3Jîi

nuten oier. ßr mußte fidj beeilen, fonft murbe

bas ©efdjäft gefd)loffen.
©s roar ein helles, freunbtidjes Äontor.

ßin älterer SJtann mit einem grofeen, roob>

gepflegten 33art trat an bie Sdjranfen.
SBas roünfdjen Sie?"
können Sie mir einen 1000=9Jîartfdjeiii

roedjfeln?" fragte gjelb.
Sie SBedjfelftube ift nebenan. Sie linfe

Xüt. ©eftatten Sie, baß id) 3hnen ben SBeg

jeige?"
Sanfe!"
Ser höfltaje 33anfmann füfjrte ifjn in ein

großes 3immer mit fdjroeren SJtafjagonifdjrän^
fen. Stuf ber anberen Seite faß ein Äontorift,
ben Stüd'en nadj bem ßingang geroanbt.

Sritte, fegen Sie fidj einen Slugenblid",
fagte er. 1000 SJtarf alfo. 3n S3apiergelb ober

©olb?"
©olb, bitte!"
ßs roar, als habe gjelb auf einen Änopf

gebrüdt. SJtan oernahm einen Änafl Sie
Xüt hinter feinem Stürfen rourbe gefdjloffen.
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vie goläene Pest
Trotz des gemütlichen Tones des Mannes

lag etwas in seinem Wesen, was den anderen

veranlagte, ihn scharf anzusehen.

Warum fragen Sie danach?"

Zch glaubte, ich könnte Ihnen vielleicht
in irgendeiner Weise behilflich sein."

Sie sind Detektiv?"
..Ja."
Der Blonde überlegte einen Augenblick.

Zch habe ihm cine Warnung erteilt",
sagte er leise. Er verfolgt mich seit itvc-i

Stunden wie ein Schatten. Und als er sich

über mich beugte, um zu sehen, was ich in
der ,Dailn Chronicle' las, benutzte ich die

Gelegenheit."

Sehr gut. Ihre Abrechnung kümmert mich

nicht. Sie kennen also den Mann?"
Nein, ich habe ihn nie zuvor gesehen."

Das ist doch sehr merkwürdig. Haben Sie

etwas dagegen, mir Ihren Namen und Ihre
Adresse anzugeben?"

Keineswegs. Ich bin norwegischer Arzt.
Mein Name ist Jonas Fjeld, und ich wohne
bei meinem Freund Ralph Burns, Kensington."

Der Detektiv psisf erstaunt.
Soso", sagte er respektvoll. Dann

verstehe ich das Ganze. Der schwarze Bursche,

dem Sie soeben einen Hieb versetzten, ist

Südrusse. Er heißt Alexis Okine und wohnt in
Soho. Er ist einer der beliebtesten Spürhunde

der internationalen Anarchisten. Es

birgt nichts Gutes, diesen Herrn auf den Fersen

zu haben. Weis; er, wo Sie wohnen?"
Das glaube ich nicht. Ich pflege die Augen

offen zu halten. Jch gewahrte den kleinen

Russen zum erstenmal an einem Laternenpfahl

in der Threadneedle Street, unmittelbar

vor der Bank von England. Seitdem hat
cr mich nicht verlassen."

Er wird Sie auch nicht verlassen. Es gibt
keine schlimmere Klette als diesen Okine. Und

er haut um sich... Wollen Sie Burns von
mir grüßen? Wir entbehren ihn sehr im Scot-
lnud Yard. Mein Name ist Clifford...
Leben Sie wohl."

Fjeld blieb in tiefen Gedanken stehen. Er
war vor vier Stunden in London, angekommen

und sofort nach der Bank von England
gefahren. Und schon befand er sich unter
anarchistischer Bewachung... Weshalb?
Niemand wußte davon, daß er sich mit den

schwarzen Geiern" befaßt hatte. Selbst Delma

ahnte nicht, wer hinter Ralph Burns
gestanden in jenem Kampf, der mit dem Untergang

der Geier geendet hatte. Also mußte es

einen anderen Grund haben... Die Bank

war vermutlich bewacht. Es mußte sich unter
den Angestellten einer befinden, der ein
Interesse daran hatte, zu berichten, rnit wem
der Präsident konferierte Sollten wirklich
die Anarchisten und die Goldmacher

Fjeld knüpfte seinen Gummimantel fest

zu und eilte hinaus. Er warf einen Blick

durch die Straße aufwärts und abwärts,
konnte aber den Russen nicht entdecken. Danu

nahm er ein Automobil uud suhr nach
Holborn hinunter. Es hielt vor einem großen

Eckhaus. Fjeld fand bald, was er suchte. Ein
vornehmes kleines Metallschild am
Haupteingang verriet, daß das Bankgeschäft Brookc

à Bradlen sich im ersten Stock befand. Fjeld
sah auf seine Uhr. Es war in einigen
Minuten vier. Er mußte sich beeilen, sonst wurdc
das Geschäft geschlossen.

Es war ein Helles, freundliches Kontor.
Ein älterer Mann mit einem großen,
wohlgepflegten Bart trat an die Schranken.

Was wünschen Sie?"
Können Sie mir einen IgM-Markscheiu

wechseln?" fragte Fjeld.
Die Wechselstube ist nebenan. Die linke

Tür. Gestatten Sie, daß ich Ihnen den Weg

zeige?"
Danke!"
Der höfliche Bankmann führte ihn in ein

großes Zimmer mit schweren Mahagonischrciu
ken. Auf der anderen Seite saß ein Kontorist.
den Rücken nach dem Eingang gewandt.

Bitte, setzen Sie sich einen Augenblick",
sagte er. 10l)0 Mark also. In Papiergeld oder

Gold?"
Gold, bitte!"
Es war, als habe Fjeld auf einen Knopf

gedrückt. Man vernahm einen Knall... Die
Tür hinter seinem Rücken wurde geschlossen.
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